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Macht hoch die Tür ...



Liebe Leserin,
lieber Leser,
 
nun sind wir schon wie-
der mitten in der Adventszeit. 
Auch in diesem Jahr sind Sie herz-
lich eingeladen zu unseren Advents- 
und Weihnachtsgottesdiensten! 
Die Termine finden Sie auf Seite 
5 und in der Mitte dieses Heftes. 
 
Nach dem Gottesdienst am 2. Ad-
vent in Weihenzell gibt es statt Kir-
chenkaffee zur Abwechslung mal 
etwas Deftiges: ein Wintergrillen 
- der Erlös ist für unser Gemeinde-
haus-Projekt. Die Predigt an diesem 
Sonntag hält Christian Schneider, 
den viele noch aus seiner Weihen-
zeller Zeit kennen. Inzwischen lebt 
er mit seiner Familie seit einigen 
Jahren in Kambodscha und arbei-
tet dort für die Marburger Mission. 
An den drei ersten Adventssonnta-
gen gibt es nach den Gottesdiensten 
auch wieder einen Büchertisch im 
Gemeindehaus.
 
Das Interview in dieser Ausgabe - 
diesmal zum Thema „Einsamkeit“ 
mit Dr. med. Andreas Meyer aus 
Weihenzell – lesen Sie ab Seite 9.  
 
Eine gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit wünscht Ihnen

Ihr Redaktionsteam



Harold Miller war anglikanischer 
Bischof in der Diözese Down and 
Dromore in Irland. Bei Besuchen in 
den Gemeinden seines Bistums hat 
er eine Beobachtung gemacht: Es 
gibt, wie Miller das nennt, zwei-, 
drei- und vierdimensionale Kirchen-
gemeinden. Was ist damit gemeint? 
 
In zweidimensionalen Gemeinden ist 
weniger Leben als in der Welt um sie 
herum. Ihre Gottesdienste sind stark 
ritualisiert, die Sprache ist eigenwil-
lig, es gelten feste Regeln. Menschen, 
die nicht sowieso schon immer dazu 
gehören, kommen ungern wieder.  
In dreidimensionalen Gemeinden 
sieht es anders aus: Sie sind am Puls 
der Zeit. Sie gehen auf Fragen ein, die 
Menschen von heute beschäftigen. 
Sie sind unterhaltsam und attraktiv. In 
ihnen gibt es echtes Leben. Aber: Die-
ses Leben unterscheidet sich nicht von 
dem, was man auch außerhalb der 
Gemeinde bekommen kann. Was den 
Menschen mitgegeben wird, können 
sie genauso gut auch anderswo hören.  
 
Den Unterschied machen die vier-
dimensionalen Gemeinden: In ihnen 
ist wirkliches Leben, aber gleichzeitig 
rechnen sie mit Gottes Gegenwart. 
Ihre Gottesdienste sind von Anfang 

bis Ende davon bestimmt, dass Gott 
selbst wirkt und redet. Die Men-
schen hören eine Botschaft, die sie 
sonst nirgendwo bekommen können. 
 
Als ich das gelesen habe, dachte ich: 
Das wünsche ich mir auch für die Ad-
vents- und Weihnachtszeit. Ich wün-
sche mir vierdimensionale Gottes-
dienste, in denen von Anfang bis Ende 
deutlich wird, dass sich an Weih-
nachten der Himmel geöffnet hat. 
Ich wünsche mir vierdimensionale 
Weihnachtstage in unseren Häusern 
und an den reich gedeckten Tischen: 
Dass nicht nur die üblichen Themen 
durchgekaut werden. Sondern Gottes 
Gegenwart spürbar wird. Ich wünsche 
mir, dass er selbst in der Mitte ist, dass 
sich Himmel und Erde berühren und 
wir mit den himmlischen Heerscharen 
singen: 

Ehre sei Gott in der Höhe und Friede 
auf Erden bei den Menschen seines 
Wohlgefallens. 
(Lukas-Evangelium 2,14)
 
In diesem Sinne:
Eine gesegnete vierdimensionale Ad-
vents- und Weihnachtszeit!

Ihr Pfarrer Herrmann
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WEIHNACHTEN 
AUF EINEN BLICK







Fernsehsender. Einsamkeit ist ein 
gesamtgesellschaftliches Phä-
nomen. Millionen Menschen in 
Deutschland fühlen sich einsam. 
 
Dr. med. Andreas Meyer aus Wei-
henzell hat uns einige Fragen 
zu diesem Thema beantwortet. 
Vielleicht kennen Sie ihn von 
der Begrüßung an der Kirchen-
tür oder haben ihn schon als 
Lektor im Gottesdienst erlebt.  

Das Thema „Einsamkeit“ schafft 
es inzwischen als Schlagzeile in 
die Abendnachrichten der großen 

	 as versteht man unter dem 	
	 Begriff „Einsamkeit“?
Zu den Grundbedürfnissen des Men-
schen gehören soziale Beziehungen, 
diese sind so wichtig wie Nahrung 
und Schlaf. Einsamkeit ist das sub-
jektive Erleben einer Diskrepanz zwi-
schen den gewünschten sozialen 
Beziehungen und den tatsächlich er-
lebten sozialen Beziehungen. Einsam-
keit entsteht, wenn ich erlebe, dass 
ich zu wenige soziale Beziehungen 
und/oder zu oberflächliche soziale 
Beziehungen habe. Davon abzugren-
zen ist das Alleinsein. Alleinsein ist 
die objektiv sichtbare Abwesenheit 
von anderen Menschen. Alleinsein 
kann, je nach Person und Situation, 
angenehm oder unangenehm er-

lebt werden. Einsamkeit dagegen ist 
immer unangenehm und belastend, 
da die eigenen sozialen Beziehun-
gen als unzureichend erlebt werden. 

	 arum ist Einsamkeit ein 	
	 „Problem“?
Längere Zeiten von Einsamkeit machen 
nicht nur unglücklich, sondern können 
auch krank machen. Einsamkeit führt 
zu körperlicher Anspannung, zur er-
höhten Produktion des Stresshormons 
Cortisol und schwächt unser Immun-
system. Gesundheitliche Folgen zei-
gen sich körperlich (Schlafstörungen, 
Leistungsabfall, Herz-Kreislauf-Er-
krankungen, Schlaganfall, Diabetes, 
Demenz) und psychisch (Depression, 
Angststörungen, Substanzmissbrauch 



bis Substanzabhängigkeit, insbeson-
dere von Alkohol und Medikamenten). 

	 ie erkennt man 
	 Einsamkeit?
Einsam kann jeder werden. Einsam-
keit tritt ab dem frühen Kindesalter 
bis in das höchste Lebensalter auf. 
Einsamkeit ist immer ein subjektives 
Erleben. Einsamkeit kann man nicht 
von außen objektiv messen. Allein die 
betroffene Person kennt das eigene 
Leiden an der Einsamkeit und kann 
darüber berichten. Wenn ich in Sorge 
bin, dass jemand einsam ist, dann hilft 
ein offenes Gespräch, um über das Er-
leben des anderen mehr zu erfahren. 

	 nd wenn ich mich selbst 		
	 einsam fühle?
Nach meiner Überzeugung ist der 
erste Schritt, ehrlich zu sich selbst zu 
sein: Ja, ich bin einsam und ja, ich lei-
de. Ignorieren und „Wegdröhnen“ hilft 
nicht. Einsame Menschen quälen sich 
mit der Vorstellung, selbst an der Ein-
samkeit schuld zu sein. Aber es gibt 
vielfältige Gründe für Einsamkeit, die 
wir nicht beeinflussen können. Sozia-
ler Rückzug und Grübeln verstärken 
nur die Einsamkeit und ändern nichts.  
Selbst aktiv zu werden ist der zweite 
Schritt. Auch wenn es Überwindung 
kostet: Gegen Einsamkeit hilft die 
Pflege von vorhandenen und die Su-
che nach neuen sozialen Kontakten. 
Dazu einige Anregungen: körperliche 
Aktivität in einer Gruppe, Engagement 
in einem Verein mit Gleichgesinnten, 

gemeinsam Hobbies pflegen, in der 
Nachbarschaft gemeinsam kochen 
oder musizieren, ein Ehrenamt, um ein 
lokales Projekt zu unterstützen usw. 

		�  as können wir als Kirchen	
gemeinden in Weihenzell

und Forst für Menschen tun, die sich 
in unseren Gemeinden einsam füh-
len?
Angebote für soziale Kontakte anbie-
ten und immer wieder auf diese An-
gebote hinweisen und für die Teilnah-
me werben.
Dazu meine persönliche Meinung: Ich 
bin begeistert, dass unsere Gemein-
den so ein breit gefächertes Angebot 
ermöglichen, beginnend mit dem Kir-
chenkaffee und den vielen Gruppen-
angeboten, über die Hauskreise und 
den Alpha-Kurs bis zu der Gemeinde-
freizeit im kommenden Jahr.

		�  o kann man sich zum Thema 
„Einsamkeit“ informieren?

Viele Krankenkassen und das Kom-
petenznetz Einsamkeit bieten In-
formationsmaterial an. Wer mehr 
über Forschungsergebnisse erfah-
ren möchte, dem empfehle ich als 
Einstieg das Einsamkeitsbarometer 
2024 – Langzeitentwicklung von 
Einsamkeit in Deutschland, heraus-
gegeben vom Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend. 
 
Herzlichen Dank für das Interview!

Anette Richter









HOLUNDER UND GOLD
Senioren in Schwabach

Es gibt kein schlechtes Wetter. Und 
wir hatten das richtige Wetter zum 
richtigen Programm. 

Aber der Reihe nach. 

Ein gut gefüllter und froh gestimm-
ter Seniorenbus machte sich am 25. 
September unter Leitung der beiden 
Ortspfarrer auf in die Goldschläger-
stadt Schwabach. Und weil der, der 
mit dem edelsten Metall hantiert, 
eine Stärkung braucht, ging es zuerst 
auf den „Hollerhof nach Hilpoltstein“. 
 
Frankenholunder ist eine Anbauge-
meinschaft von drei landwirtschaftli-
chen Betrieben im Herzen von Bayern, 
die seit 1997 auf ihren Flächen Holun-
der anbauen und kultivieren. Die Erträ-
ge der Holunderfelder werden in über 
45 Holunderprodukten veredelt und 
komplett selbst vermarktet. Nach ei-

ner sehr informativen und guten Füh-
rung war dann reichlich Zeit, die ver-
schiedensten Produkte zu verkosten. 
 
Nach dem Mittagessen ging es dann 
ins Goldmuseum. Der letzte Gold-
schläger Schwabachs inszenierte 
beeindruckend das Handwerk, das 
die Stadt Schwabach reich und be-
rühmt machte. Und wie dünn so ein 
Goldblättchen ist, brachte viele ins 
Staunen. Andere wurden fast ver-
rückt und fingen an Espresso mit 
Goldstaub zu trinken, Schokolade 
mit Gold zu kaufen oder Goldwas-
ser für Weihnachten mitzubringen. 
Nach einer Andacht in der Rohrer Kir-
che und einer ausgezeichneten Vesper 
im Gasthaus Bierlein ging es wieder 
gesund und munter in unsere Pfarrei. 
Wir danken Frau Gehring für die schö-
ne und perfekte Organisation.

Pfarrer Dr. Johannes Wachowski



In den Herbstferien haben sich mehr 
als 30 Kinder im Schulalter an ins-
gesamt drei Nachmittagen getroffen 
und das Musical „Und er rennt …“ 
gemeinsam einstudiert. Grundlage 
war das Gleichnis vom verlorenen 
Sohn aus dem Lukas-Evangelium. 
Die Schauspielgruppe wurde geleitet 
von Romy Wäger und Linda Kincaid. 
Hervorragend einstudierte Szenen 
rundeten den begeisterten Gesang 
der Chorkinder unter Leitung von 
Marina Nölp und Pilar Bellmunt ab. 
Am Ende rannte der Vater durch die 
Kirche, um seinen Sohn in die Arme 
zu schließen. Und verlor dabei seinen 
Gummischlappen und seinen Man-
tel. Ein nicht normaler Grundbesit-
zer. Zumindest fanden seine Diener 

die Sache sehr peinlich. Eine Szene, 
die uns im Gleichnis auch immer 
wieder das Unbegreifliche vor Au-
gen führt: Unser Vater im Himmel 
rennt auf uns zu, weil er uns liebt. 
Und er nimmt uns in die Arme, ob-
wohl wir es nicht verdient haben. 
Um uns Leben mit ihm zu schenken.  
Herzlichen Dank an alle Mitarbei-
tenden, die diese Woche möglich 
gemacht haben. Herzlichen Dank an 
alle Kinder und Jugendliche, die sich 
auf das Abenteuer eingelassen haben 
und konzentriert bei der Sache waren! 
Herzlichen Dank auch an die VR-
Bank Mittelfranken Mitte eG und 
Benjamin Kuffer vom Nahkauf in 
Weihenzell für die freundliche Un-
terstützung.



Das Lied der Schweine 
 
Du musst, du sollst, du darfst nicht. 

Nein - das ist hier nicht erlaubt.  
Was denken denn die Leute? 
 
Du musst, du sollst, du darfst nicht.
 
Nein - was hast du dir dabei gedacht? 
Du bist ein Nichts, ein armer Wicht, 
ein kleiner „Dummerjan“, ein richtiger 
Versager! 
 
Du bist ein Nichts, ein armer Wicht, 
hier kommst du niemals wieder raus!



Mittwoch, 24. Dezember
Heiliger Abend
15.30 	� Forst: Christvesper mit Krippen-

spiel und Bläserensemble
15.30 	� Weihenzell Familiengottesdienst 

mit Krippenspiel
18.00 	�Weihenzell: Christvesper 

mit Posaunenchor und  
Gesangverein

22.00 	�Weihenzell: jakob_spezial Christ-
nacht in moderner Form

Donnerstag, 25. Dezember
1. Weihnachtstag
09.00 	�Forst 

mit Posaunenchor
10.15 	� Weihenzell 

mit Abendmahl und  
Posaunenchor

Freitag, 26. Dezember
2. Weihnachtstag
10.15 	 Weihenzell

Mittwoch, 31. Dezember 
Altjahrsabend
15.30 	� Forst 

mit Posaunenchor
18.00 	Weihenzell 

DEZEMBER
Freitag, 05. Dezember
12. Sonntag nach Trinitatis
19.30 	�Weihenzell: homerun  

Jugendgottesdienst mit Band

Sonntag, 07. Dezember
2. Advent
10.15 	� Forst 

gleichzeitig Kindergottesdienst
10.15 	� Weihenzell 

gleichzeitig Kindergottesdienst          
anschließend Wintergrillen

Sonntag, 14. Dezember 
3. Advent
09.00 	Forst 
10.15 	� Weihenzell 

gleichzeitig Kindergottesdienst

Sonntag, 21. Dezember
4. Advent
10.15 	� Weihenzell: Gemeinsamer  

Gottesdienst



JANUAR
Donnerstag, 01. Januar 
Neujahr
10.15 	 Forst  
18.00 	�Weihenzell 

mit Posaunenchor

Dienstag, 06. Januar
Epiphanias
10.15 	 Moratneustetten

Sonntag, 11. Januar
1. Sonntag nach Epiphanias
09.00 	Forst 
10.15 	� Weihenzell 

gleichzeitig Kindergottesdienst

Sonntag, 18. Januar
2. Sonntag nach Epiphanias
10.15 	� Weihenzell: jakob_spezial 

Gottesdienst in anderer Form, 
gleichzeitig Kindergottesdienst 
anschließend Kirchenkaffee

Sonntag, 25. Januar
3. Sonntag nach Epiphanias
09.00 	Forst 
10.15 	� Weihenzell 

mit Abendmahl,  
gleichzeitig Kindergottesdienst

18.00 	�Weihenzell 
LoGo Lobpreisabend

FEBRUAR
Sonntag, 1. Februar
Letzter Sonntag nach Epiphanias
09.00 	�Forst 

gleichzeitig Kindergottesdienst
10.15 	� Weihenzell 

gleichzeitig Kindergottesdienst 
anschließend Kirchenkaffee

Sonntag, 8. Februar
Sexagesimä
10.15 	� Weihenzell: Gemeinsamer 

Gottesdienst zum Beginn der 
Bibelwoche,  
gleichzeitig Kindergottesdienst 
anschließend Kirchenkaffee

Sonntag, 15. Februar
Estomihi
09.00 	Forst 
10.15 	 Weihenzell

Sonntag, 22. Februar
Invokavit
09.00 	Forst 
10.15 	� Weihenzell 

gleichzeitig Kindergottesdienst
18.00 	�Weihenzell 

LoGo Lobpreisabend



Wir wollen zusammen musizieren, singen, tanzen und dabei die Welt der 
Musik erleben.

Wir lernen Fingerspiele, Kniereiter, Tanz- und Bewegungslieder, hören 
genau hin und machen mit einfachen Instrumenten Musik.

Unser gemeinsames Musizieren stärkt die Eltern-Kind-Beziehung und 
kann den Alltag zu Hause bereichern.

Wieder ab Januar 2026 im Weihenzeller Gemeindehaus:
 
• Wer: 	� Kinder von 1,5 – 3 Jahren mit ihrer Begleitperson  

(Mama, Papa, Oma, Opa, Tante …)
• Wann: 	� 10 Termine ab 8. Januar bis März 2026   

Donnerstagvormittag von 9.00 – 9.45 Uhr 
• Kosten: 	 30,00 Euro 
• Veranstalter: 	 Evang.-Luth. Kirchengemeinde Weihenzell 

Anmeldung bei Marina Nölp (Telefon 09802/1473)

Gemeinsames Musizieren für Kleinkinder  
mit Ihrer Begleitperson 

„Musik von Anfang an“ 

Kraft zum
Leben 
schöpfen

Gemeinsam für Wasser,  
Ernährungssicherung und 
Klimagerechtigkeit

67./68. Aktion
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Wasserversorgung auf den Friedhöfen
Seit Januar 2024 erfolgt die Wasserversorgung der Friedhöfe in Weihenzell, 
Forst und Moratneustetten über die Reckenberggruppe. Die Kosten für das 
verbrauchte Wasser werden dankenswerterweise von der Gemeinde Wei-
henzell übernommen.
 

Dritter Platz auf der Langstrecke
Seit einiger Zeit laufen einige begeisterte Sportler 
aus unseren Kirchengemeinden als Jacob‘s-Youth-
Weihenzell-Team bei Wettkämpfen mit und mes-
sen sich dabei mit anderen Hobbysportlern. Simon 
Fränzel (Kirchenvorstand Weihenzell) hat beim 
Langstrecken-Crosslauf-Rennen am 9. November 
2025 in Feuchtwangen den dritten Platz geholt. Er 
schaffte die fünf Runden auf der anspruchsvollen 
und rutschigen acht Kilometer langen Mountain-
bike-Strecke in 36 Minuten und 46 Sekunden. Tolles 
Ergebnis - herzlichen Glückwunsch!

Präparanden-Einführung 
Acht Präparandinnen und Präparanden aus Weihenzell (von insgesamt 
neun) wurden im Gottesdienst am 12. Oktober 2025 eingeführt. Neben 
den Familien haben im Rahmen des Nachtreffens der Sommerfreizeit in 
Norwegen auch viele Jugendliche und junge Erwachsene den Gottesdienst 
mitgefeiert und es gab einen Bilderbericht von der Freizeit. Ein großes Dan-
keschön an die Musik-,Technik- und Kirchenkaffee-Teams!

Professorin für Praktische Theologie im Gottesdienst
Am 19. Oktober 2025 hat Dr. Kathinka Hertlein im Sonntagsgottesdienst 
in Weihenzell gepredigt. Sie ist Professorin für Praktische Theologie an der 
Evang. Hochschule Tabor in Marburg und in Weihenzell aufgewachsen. Mit 



einer erfrischenden Predigt über Jesu Salbung durch eine Sünderin hat sie 
uns die vielen verschiedenen Facetten dieser Geschichte zu Vergebung und 
Gesehen-Werden erleben lassen.

Alpha-Kurs
Mitte November endete der Alpha-Glaubenskurs mit 22 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern in Weihenzell. Ganz herzlichen Dank an die vielen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter!

 

 

  

05. März      10:15 Uhr 
09. April       09:00 Uhr  
04. Juni       10:15 Uhr 
 

Wir treffen uns direkt im Gemeindehaus. Nach dem Gottesdienst 
können dich deine Eltern dort abholen. 
Eingeladen sind alle Kinder zwischen 3 und 12 Jahren. 
  
Wir freuen uns auf dich! 
Dein Kigo-Team 
 
Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Forst 

07. Dezember	 10.15 Uhr
01. Februar	 09.00 Uhr

01. März	 10.15 Uhr	



Jeden Mittwoch von 9.00 - 10.00 Uhr (außer in den Schulferien)
im Gemeindehaus Weihenzell, 1. Obergeschoss
Wir wollen ...
•	 singen und spielen
•	 mit unseren Kindern Gott im Alltag entdecken
•	 mit ihrer Begleitung
Wir freuen uns auf euch!
Weitere Infos bei: Corinna Weißkopf (0152 34504617)

Kleinkinder von 0 bis 3 Jahren  
mit ihrer Begleitung

Mini-Treff





Waldweihnacht in Wernsbach 
Wir treffen uns am 13. Dezember 
2025 um 18.30 Uhr auf dem 
Waldweg Schutzlach (bei sehr 
schlechtem Wetter in der Kirche), 
oder um 18.00 Uhr an der Pfarr-
scheune, um von dort in den Wald 
zu laufen. Nach der Andacht ziehen 

wir in einem Fackelzug zur Pfarr-
scheune. Dort wird es etwas War-
mes zu essen und zu trinken geben 
und der Gesangverein wird einige 
Lieder singen. 
Fühlen Sie sich herzlich eingeladen 
zur Wernsbacher Waldweihnacht!

Herzliche Einladung zum 
Frauenabend
Jeweils von 19.30 bis 21.30 Uhr im 
Gemeindehaus in Weihenzell.
Nähere Informationen bei Brigitte 
Megele (09802 7784).
 
Die nächsten Termine:
Im Januar findet kein Frauenabend 
statt!
 
Montag, 9. Februar
Wenn draußen die Narren regieren 
und bunte Kostüme die Straßen be-
leben, laden wir Sie herzlich 

zu einer besonderen Lesung ein! 
Maria Neumann liest heitere und 
unterhaltsame Geschichten aus ver-
schiedenen Büchern vor. 
Lassen Sie sich entführen in fröh-
liche Erzählungen und lustige An-
ekdoten, die zum Schmunzeln und 
Erinnern einladen. 
Ob im Faschingskostüm oder ganz 
alltäglich: Sie sind uns herzlich will-
kommen!

19.30 Uhr, Gemeindehaus Weihenzell



Senioren-Nachmittag 
Weihenzell-Forst
Die Seniorennachmittage finden in 
der Regel am letzten Donnerstag im 
Monat im Gemeindehaus in Wei-
henzell statt. 
Jeweils von 14.00 bis 16.00 Uhr. 
 
Donnerstag, 11. Dezember 
Adventsfeier in Weihenzell mit Krip-
penspiel und dem Posaunenchor

Samstag, 20. Dezember 
Adventsfeier in Forst mit Krippen-
spiel 

Donnerstag, 29. Januar 
Ein fröhlicher Nachmittag mit dem 
Seniorenkreisteam

Donnerstag, 26. Februar 
„Welcome to Jerusalem – eine Aus-
stellung des Jüdischen Museums 
Berlin“ mit Pfarrer Dr. Wachowski



MINI-TREFF (ELTERN MIT KINDERN 
VON 0 BIS 3 JAHREN)
Mittwoch, 09.00-10.30 Uhr
Gemeindehaus Weihenzell
Corinna Weißkopf 0152 34504617

KINDERSTUNDE (4 BIS 8 JAHRE)
Dienstag, 15.00-16.00 Uhr
Gemeindehaus Weihenzell
Daniel Haizmann mit Team

JUNGSCHAR
(AB DER 3. KLASSE BIS 12 JAHRE)
Dienstag, 16.30-18.00 Uhr
Gemeindehaus Weihenzell
Daniel Haizmann mit Team

KINDERCHOR (5 BIS 12 JAHRE)
Montag, 16.00-17.00 Uhr
Gemeindehaus Weihenzell
Marina Nölp 09802 1473

TEENIE-KREIS (12 BIS 16 JAHRE)
Montag, 19.00-20.30 Uhr
Gemeindehaus Weihenzell
Daniel Haizmann mit Team

JUGENDKREIS (AB 16 JAHRE)
Freitag, 19.00-21.00 Uhr
Gemeindehaus Weihenzell
Daniel Haizmann mit Team

HOMERUN-BAND
Toni Veit 0172 9494235

HAUSKREISE FÜR JUGENDLICHE UND 
JUNGE ERWACHSENE

„BMX“ (junge Frauen 20+)
Donnerstag, 17.00 Uhr
Corinna Weißkopf
0152 34504617

„Girls for God“
Sonntag, nach Absprache
Veronika Zach 
0176 98896888

Twenties & Thirties 
Donnerstag, 19.00 Uhr 
Johanna Fränzel 
0151 54815716

HAUSKREISE
Sonntag, 20.30 Uhr
Hauskreis
Jörg Hecht 09802 953560

Montag, 19.30 Uhr
Hauskreis für Männer
Christian Blank  
0178 9686367

Sie sind herzlich eingeladen! Für weitere Informationen wenden Sie sich 
bitte einfach an die jeweils genannten Ansprechpartner.



Freitag, 20.00 Uhr
Hauskreis
Stefan und Irene Emmert 
09824 921138

„Ricossa“
Männerhauskreis mit Abendessen
Markus Nölp
09802 1473

FRAUENABEND WEIHENZELL-FORST
Einmal im Monat,
am Montag, 19.30-21.30 Uhr
Gemeindehaus Weihenzell
Brigitte Megele 09802 7784 und
Brigitte Deindörfer 09802 1765
(siehe Infos für Weihenzell/Forst)

OFFENER GESPRÄCHSKREIS FÜR 
FRAUEN – „BIBEL UND MEHR“
Montag (14-tägig), 19.30 Uhr
Gemeindehaus Weihenzell
Uschi Fliegner 09802 7935 und
Susi Müller 09802 8733

SENIOREN-NACHMITTAG
Letzter Donnerstag im Monat
14.00-16.00 Uhr
Gemeindehaus Weihenzell
Pfarrer Herrmann 09802 8542
(siehe Infos für Weihenzell/Forst)

GEBETSTREFF
Mittwoch, 06.00 - 06.30 Uhr
Svenja Stadelmann 0160 2889198

POSAUNENCHOR FORST
Dienstag, 19.30 Uhr
Feuerwehrhaus Petersdorf
Alfred Deindörfer 09824 923860

POSAUNENCHOR WEIHENZELL
Donnerstag, 19.30 Uhr
Gemeindehaus Weihenzell
Stefan Emmert 09824 921138

SINGKREIS
Mittwoch (14-tägig), 20.00 Uhr 
Gemeindehaus Weihenzell
Karin Schwab 09824 922600 und
Margit Hecht 09802 953560
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Neues Gemeindehaus 
in Weihenzell

Wir packen es an!


